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nach allen Richtungen der Windroſe und halten Umſchau unter
den heirathsfähigen Töchtern des Landes Die hoffnungsberechtigten
jugendlichen Schönen harren bereits überall im größten Staat
eſchmückt mit Allem was dazu beitragen kann die Reize dieren von der Natur verliehen ſind ſo viel wie möglich zu er

Denn es gilt ja unter Vielen die Schönſte zu ſein um
nade zu finden vor den Augen des Mächtigſten aller Mächtigen

Schon zu den hundert Auserwählten zu gehören die in jedem
Jahre unter feſtlichem Gepränge in Teheran ſelbſt dem Schah zur
engeren Wahl präſentirt werden betrachtet die Perſierin als größte
Ehre Von dieſen hundert ergebenen Töchtern des Landes er
leben allerdings nur fünfundzwanzig die Erfüllung ihrer ſehnſüch
tigſten Wünſche die darin gipfeln die Freuden des königlichen
Harems welche ihnen unendlich verlockend erſcheinen in Wirklich
keit kennen zu lernen So war auch an dem letztverfloſſenen 26 De
cember ganz Teheran verſammelt um der Wahl der Harems
ſchönen beizuwohnen Da ſah man vornehme perſiſche Damen in
prachtvollen Gewändern von goldgeſtickter Seide mit Juwelen
überladen glänzende ordengeſchmückte Offiziersuniformen prunk
volle Hofgewänder und phantaſtiſch ausgeſchmückte Diener in großer
Anzahl Zu Beginn der Feſtlichkeit ziehen Teheraner Militär
kapellen auf und laſſen ſchmetternde Fanfaren ertönen Dann be
mächtigt ſich der erwartungsvollen Menge eine fieberhaſte Er
regung Alles reckt die Hälſe und will ſehen denn in dieſem
Moment erſcheinen die hundert Debutantinnen in blendender
ſtrahlender Pracht Ganz in weiße ſchimmernde Seide gekleidet
von lang herabwallenden filbergeſtickten Schleiern duftig und
keuſch verhüllt Hals und Arme mit farbenſprühenden Brillanten
geſchmückt bieten die reizenden Mädchengeſtalten ein überraſchend
ſchönes Bild Leiſe ſingend kommen ſie näher Pagen in gold
geſtickten himmelblauen Koſtümen ſchreiten vor ihnen her und
ſtreuen nach allen Richtungen Blumen auf den Weg Dreimal
macht die kleine Prozeſſion die Runde dann ſtellen ſich die zarten
Jungfrauen auf ein gegebenes Trompetenſignal in einer Reihe
auf Nun iſt der wichtigſte Moment herangekommen Die Trom
peten blaſen einen Tuſch und im nächſten Augenblick ſenkt ſich
jeder Kopf tief zu Boden vor dem kleinen unbedentend ausſehenden
Mann der nun eiligen Schrittes mit ſeinem glänzenden Gefolge
zwiſchen der Spalier bildenden Menge daherkommt Jhm voran
ſchreitet ſtolz der Sifar Salar in ſeiner goldſtrotzenden Amts
robe Auf Jhn den Mächtigen deſſen Wort zwanzig Millionen
Menſchen Geſey iſt richten ſich jetzt alle Blicke in ehrfurchtsvoller
Bewunderung Der ſchmächtige Körper des großen Schahs
ſcheint unter der Laſt der ihn bedeckenden Juwelen förmlich zu
jammenzubrechen Vor der langen Reihe der mit banger Er
wartung der Entſcheidung entgegengehenden Schönen angelangt
ergreift der Sifar Salar bei jedem Schritt eine kleine zitternde
Mädchenhand und läßt die Beſitzerin derſelben mit zurück
geſchlagenem Schleier vor das ſtrenge Antlitz des Monarchen
treten Ein beifälliges Nicken oder verneinendes Schütteln des
königlichen Hauptes und die Sache iſt erledigt Kein Wort
wird bei dieſer Ceremonie geſprochen kein freundlich lächelnder
oder gar liebevoller Blick ſenkt ſich in die ſchönen Mädchenaugen
und doch füllen ſich die Herzen je nachdem die Entſcheidung fällt
mit überſchäumender Freude oder tiefem Schmerz Mit uner
ſchütterlichem Gleichmuth trifft der Herrſcher ſeine Auswahl
Perſien hat die ſchönſten Töchter ſeines Landes freudig dem Er
habenen dargeboten die königliche Laune iſt befriedigt und fünf
undzwanzig ſtolzen glückſtrahlenden Jungfrauen thun ſich die ge
heimnißvollen Pforten des Harems auf während die übrigen ver
ſchmähten Schönen mit gebrochenen Herzen in die Alltäglichkeit

ehvenwuwhbhanieg redes Selerhdufegs zuruückkel en

nöerln

Auflöſung des 341 Preisräthſels Jägerlatein
Richtige Löſungen gingen ein 78 Die

kendungen betrug 83 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Fr Krüger Wilhelm Meye l
Bach Gertrud Böge Frau H Ulbricht Helene P 2

enſe Fr L Metze A Reiſebeck Frau A Hupe Fr Riegel
Schwartz A Trolle Fr Goltze Frau A Zater A Wittſtock Wi
Elühſendorf Jenny Küpp Marie Krütgen Paul Hilpert T Schwecken
die Mathilde Henze Guſtav Eichler W Böge M Regel Frl L Bauer

Verantwortlicher Redafteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

31 0
uzunav

M Jentzſch R Molsberger J O Pabſt Albert Schnubert Ernſt Schukze
Frau M Theyring Adelhaid Korn Carl Holzhauſen Marth Spiegel
Anna Wagner Frau C Regel R Fritzſche Helene Claaſen F Eylau
Anna Strobel

von auswärts von F Götter Cönnern Frieda Seffers Auguſte
Frohberg Käthe Reichel Eisleben B Naumann Paſſendorf Martha
Linke Giebichenſtein A Scheller Köſen Martha Keck Wilhelm Stein
brecher Canena Paul Knabe Wilhelm Berger Otto Gangloff E Zenker
M Bohle Merſeburg Bertha Gutzki Landsberg Geſchw Brückner Otto
Urſin Zörbig Lina Doberitzſch Oppin L Heinrich Höhnſtedt Dr med
E Sturm Löhr Jena M Gebhardt Koppen Willi Gräbe Wilhelm
Schumann Diemitz Paul Schmidt Otto Zander Reideburg
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342 Preisrätlſel
Es lächelt die Mutter im reinen Licht
Dem Vater in Thränen das Auge bricht
Da ſtehen wir auf aus den Thränen im Glanz
Und ſchlingen den herrlichen blühenden Kranz
Wir Schweſtern ſind ſieben
Die ewig ſich lieben
Wir legen die Freude an trauernde Herzen
Und ſtillen die Sehnſucht und ſtillen die Schmerzen
Wir ſpiegeln in Blumen uns auf der Flur
Und krönen die junge heil ge Natur
Doch wie wir geboren im Meere des Lichts
So ſchwinden wir hin ins unendliche Nichts

Preis Shakeſprarr s Werke 12 Hde eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies geſl der Kontrole halber
angeben
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Jhr Einziger

Von H Lang Anton
Nachdruck verboten

Nein Mama nein ich will keinen neuen Papa geliebte ſüße
Mama ich will nicht Herzzerreißend ſchluchzte der ſchöne Knabe
den die junge ſchlanke Frau in den Armen hielt Er hatte er
fahren daß der Herr der ſie ſo oft beſuchte ſich bei ihren Spazier
gängen anſchloß ſein zweiter Vater werden ſollte Die Mutter
ſelbſt hatte es ihm noch nicht geſagt ſie fürchtete ſeine eiferſüch
tige Natur ſie wußte es würde ihm Schmerz bereiten und ſie
liebte ihn abgöttiſch Jmmer wieder ſchrie er verzweifelt nein
ich haſſe ihn ich will keinen neuen Papa nur Dich Mama nur
Dich Er war ein Junge von etwa elf Jahren von zierlicher
Figur mit einem feinen blaſſen Geſichtchen aus welchen jetzt die
großen Kinderaugen mit Thränen gefüllt ſie traurig anſahen

Seit fünf Jahren war ſie Wittwe ſie hatte nicht allzuviel Glück
in ihrer Ehe genoſſen ihr Mann war ein älterer gutmüthiger
Mann geweſen den das arme Mädchen die heimathloſe Gonvernante
nahm um verſorgt zu ſein Sie war ihm eine aufmerkſame Haus
genoſſin und pflegle ihn aufopfernd in ſeiner immer ſich mehren
den Kränklichkeit Er war freundlich und liebenswürdig gegen ſie
quälte ſie weder mit überſchwänglichen Liebkoſungen noch mit Eifer
ſucht was ſie dankbar empfand

Glücklich war ſie erſt als ſie ihr Kind in den Armen hielt
Wie liebte ſie dieſen Jungen in ihm begann und endete ihre

Welt Als er größer und verſtändiger wurde erwiederte er ihre
Liebe auf das Zärtlichſte er hing an der Mutter die er mit ſeiner
Liebe malträtirte und die dieſes Quälen ſelig lächelnd ertrug Als
der gute alte Mann der Vater die Augen zum ewigen Schlummer
ſchloß vermißten ihu die Beiden nicht ſehr im Gegentheil ſie
war glücklich ihren Jungen jetzt ganz allein für ſich zu haben nur
ihm leben zu können Da trat die Liebe in ihr Leben Erſtaunt
hatte ſie im erſten Augenblick ſie als etwas Unmögliches von ſich
gewieſen aber die Liebe ließ ſich nicht abweiſen klopfte energiſcher
und forderte gebieteriſch Einlaß

Es war ja nicht denkbar ſie die alte Frau mit dem großen
Jungen Doch wenn ſie heimlich in den Spiegel guckte ſah ihr
ein morgenfriſches Geſicht entgegen

Sie war ja noch jung ſie hatte es nur vergeſſen ſo wenig
Zeit ließ ihr der Knabe über ſich nachzudenken Sie war wirklich
noch hübſch und begehrenswerth und das verſicherten ihr täglich
ein paar dunkle Augen die ſie bewundernd anſahen ſie gehörten
dem jungen Rechtsanwalt Howard den ſie im Bade kennen gelernt
hatte und der ſie auf ihren täglichen Spaziergängen begleitete
Sie freute ſich ſeiner Begleitung vermißte ihn wenn er ferne
blieb und ertappte ſich öfter wie ſie in Sehnſucht nach ihm aus
ſah Noch war kein Wort von Liebe zwiſchen ihnen gefallen aber
ſie wußten es Beide daß ſie ſich liebten Die Badegeſellſchaft
betrachtete ihre Verlobung als abgemachte Sache und ſo war die
Kunde zu Harry s Ohren gekommen Mit bleichen Wangen ſaß
die junge Frau da und ſtreichelte mit zitternden Händen den Kopf
des erregten Knaben der ſich durch alle ihre ſtummen Liebkoſungen
nicht beruhigen ließ

Sage daß Du ihn nicht liebſt goldige einzige Mama wir
wollen fort ich will keinen neuen Papa eher gehe ich in s Waſſer

Erſchöpft vom Weinen und Schreien ſank er ihr ohnmächtig in
den Schoß Auf das heftigſte erſchrocken trug ſie ihn nach dem
Bette und ſein ſchönes Geſicht mit Küſſen bedeckend verſprach ſie
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ihm Alles zerdrückte erbarmungslos ihre Liebe alles Wünſchen
alles Hoffen Sie brauchte kein Glück nur ihr Junge ihr geliebter
ſüßer Junge

Als Harry die Augen öffnete ſah er nur noch ihr lächelndes
Geſicht und ihn wieder küſſend verſicherte ſie ihm daß ſie Beide
allein bleiben werden ſie wollte ihm keinen neuen Papa geben
Wie er da auffjauchzte und ſie liebkoſte ſo laut war ſein Jubel
daß die arme Frau ihr klagendes Herz nicht hörte

An demſelben Abend war es ihr Junge ſchlief ſchon als
Howard an ihrem Fenſter vorüberging er blieb ſtehen

Es iſt ein herrlicher Abend gnädige Frau wollen Sie nicht
noch nach dem Strande kommen Sie überlegte Jhr Knabe
ſchlief ſchon und das Mädchen war zu Hauſe

Jch komme gleich
Sie wickelte ſich feſt in ein Tuch denn ſie fror trotz des warmen

Wetters Noch einmal wollte ſie mit ihm plaudern zum letzten
Mal morgen wollte ſie in aller Frühe fort Als ſie heraustrat
war er überraſcht wie bleich ſie ausſah

Sind ſie krank forſchte er beſorgt
Nein wie kommen Sie darauf ſie verſuchte zu lächeln es

war ein recht verkümmertes Lächeln welches dem liebenden Manne
auf die Nerven fiel Er faßte plötzlich ihre Hand und ſagte erregt
Was iſt Jhnen Adrienne Zum erſten Mal hatte er ſie beim

Vornamen genannt zum erſten Mal ſich eine Freiheit erlaubt
O wie es ſie durchzuckte wie ihr das Herz unter ſeinem Hände

druck ſelig erbebte Wie weich klang ihr Name von ſeinen Lippen
Wie glücklich würde könnte ſie ſein Da tauchte ein blaſſes wei
nendes Kindergeſicht vor ihr auf und haſtig entzog ſie ihm ihre
Hand

Jch will doch lieber wieder in s Haus ich fühle mich nicht
ganz wohl ſtammelte ſie

O dann gehen Sie nur er drängte ſie ſelbſt fort
Und ſchonen Sie ſich recht ſehr ich bitte Sie

Er küßte ihr die Hand und ſah ihr tief in die Augen
Jch muß wohl für Harry meinen lieben Knaben
Und für mich

Hatte er es wirklich geſagt Wie ein Hauch ſo leiſe klang es
Noch ein inniger Händedruck den ihre eiſige Hand nicht erwiedern
konnte dann floh ſie in s Haus Einen Blick voll inniger Lieb
ſandte er ihr nach dann ging er voll froher Hoffnung elaſtiſche
Schrittes dem Strande zu Morgen wollte er ſich ſein Glüe
holen

v

Jahre waren vergangen
Harrys Mutter jetzt wirklich eine alte Frau ſaß beim Mittags

tiſch und wartete auf ihn Jn ihrer überſtrömenden Zärtlichkeit
für ihren großen Jungen wie ſie ihn jetzt nannte hatte ſich
nichts geändert Sorge um ihn hatte ihr Haar frühzeitig gebleicht
und tiefe Falten in ihr edles Geſicht gezeichnet Harry war in
der letzten Zeit ein Anderer geworden Schlechte Geſellſchaft in
die er gerathen war halte ihn ſo verändert Er war heftig bit
zur Brutalität und leichtfinnig bis zur Strafbarkeit Jhre Worte
hörte er nicht ihre Thränen ließen ihn kalt er vernachläſſigte die
einſt ſo heiß geliebte Mutter und ging ſeinen Vergnügungen nach

Warum kam er heute ſo ſpät morgens als ſie aufſtand war
er ſchon fort zeitig ohne Frühſtück war er gegangen ſelbſt die
Magd hatte ihn nicht geſehen Die Suppe war bereits kalt eben
wollte ſie die Weiſung geben daß ſie warm geſtellt werden ſollteals heftig die Glocke gezogen wurde Sie 3
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Harrys Geſchäftsherr trat herein ſie erhos ſich überraſcht und
ging ſchnell entgegen

Welche Ehre Herr Meyer ein Blick auf den verſtörten
Mann machte ſie verſtummen

Wo iſt Jhr Sohn ſchrie er ſie an
Jſt er nicht im Geſchäft
Da war er ſchon geſtern nicht mehr Heute erfuhr ich es als

von einer kleinen Geſchäftsreiſe zurück kam Jch hatte keinen
rgwohn doch als ich die Kaſſe revidiren wollte fehlte der Kaſſen

ſchlüſſel Kurz und gut Jhr Sohn hat mich beſtohlen
Heiſer klang ſeine Stimme

Sie wollte antworten rang nach Athem und brach lautlos zu
mmen Erſchreckt hob er ſie auf er machte ſich Vorwürfe ſo

chroff hätte er nicht vorgehen ſollen was konnte die arme Frau
für daß ihr Sohn ein Lump iſt

Er rief das Mädchen herein fragte es nach Harry und erfuhr
daß ihn die beiden Frauen dieſen Morgen noch nicht geſehen hatten
Er ſagte kurz Lebewohl und ging ſeinen Verluſt der Staatsan
waltſchaft anzuzeigen

Die arme Frau hatte ſich von ihrer Ohnmacht erholt Hatte
ſie ſchrecklich geträumt ihr Sohn ihr einziger geliebter Sohn
für den ſie ihr ganzes Lebensglück geopfert ein Schurke Nein
nein kein Traum Hier hatte er geſtanden und ihr die fürchter
lichen Worte entgegen geſchleudert Jhr goldiger Junge hatte
das Vertrauen ſeines Herrn mißbraucht geſtohlen wie ein gemei
ner Dieb ihren und ſeinen ehrlichen Namen gebrandmarkt in den
Schmutz gezogen und war geflohen Ohne Lebewohl ohne an
ſie zu denken die ihr Leben lang nur an ihn gedacht ohne ihren
grenzenloſen Schmerz ſich vorzuſtellen daß ſie ihn auf dieſe Weiſe
verloren

Sie wird ihn nie mehr ſehen nie mehr denn ſie wird dieſe
Stunde nicht lange überleben ihr armes Mutterherz wird unter
dieſem Leiden brechen Sie kann nichts mehr für ihn thun als
ſterben damit ihn nicht noch einſt die Sehnſucht nach ihr in die
Heimath zurück treibt dem Gericht in die Hände Wie elend er
an ihr gehandelt wie ſchlecht er ihre Liebe ihr Opfer gelohnt
daran dachte ſie nicht ſie zitterte nur für ihren Einzigen
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Die Häßlichſte
Von Koloman Mikszäth

Nichts war komiſcher an dem großen Volksfeſte als der Anblick
des Schlachtochſen dem die wackeren Veteranen ſtolzen Schrittes
mit gezücktem Säbel das Geleite gaben wie einem General

Zu beiden Seiten des Veteranenkorps lief die geſammte Dorf
jugend her nicht wiſſend wen ſie mehr bewundern ſollte die
Veteranen oder den Ochſen der beſtimmt war in ſeiner ganzen
Größe am Spieße gebraten zu werden

Aber die Kinder konnten nur bis zum Cordon gelangen dort
mußte jedermann vierzig Kreuzer zahlen nur die Veteranen
und der Ochſe nicht

Da entſtand denn ein großes Gemurre unter dem jungen
Volke So mancher Blick haftete voll Sehnſucht auf dem ab

eſperrten Zaubergarten denn als ſolcher erſchien der kindlichen
hantaſie die grüne Au mit den ſchattigen Bäumen zwiſchen

deren Aeſten hier und dort ein buntes Zelt eine Bretterbude
durchſchimmerten Jn manchem Kranusköpfchen mag der Gedanke
herumrumort haben Hundert Gulden gäb ich für vierzig
Kreuzer

Und wie ſie ſich da drängten und berathſchlagten ob das un
ureichende Stamm Kapital nicht etwa durch Veräußerung des

dermeſſers oder einiger Weſtenknöpfe zu ergänzen wäre kam
eben ein höherer Stabsoffizier mit ſeinen beiden Kindern des Weges
daher während der Vater die Billete löſte meugten ſich die zwei
e en unter die Bauernjugend begreifliche Sympathie

r Altersgenoſſen
He Piſtal Biri ſo rief der Stabsoffizier was treibt ihr

Was habt ihr dort bei den Bauernkindern zu ſuchen
Wir ſehen ihnen zu erwiderte die kleine Biri traurig die

Armen können nicht hinein

Koloman Mikszäth iſt augenblicklich der beliebteſte und volks
thümlichſte ProſaSchriftſteller Ungarns Seine Erzählungen die oft von
gar eigenem Reiz ſind verdienten auch in Deutſchland geleſen zu werden

e obige Skizze iſt dem feinen Bändchen Jntimes aus dem
Menſchenleben von Kolomann Mikszäth autorifirte Ueberſetzung
aus dem Ungariſchen von Dr Jofeph Julian Graf Zamoysky entnommen
Über das die gefeierte Dichterin Baronin Ebner Eſchenbach ſagt Jch

das Glück nur loben aus vollſtem Herzen loben zu können Die
en Erzählungen bringen Gutes ſogar Köſtliches in vortrefflicher

Form die Ueberſetzung iſt immer ausgezeichnet
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Warum denn nicht frug der Vater vielleicht nur um
etwas zu ſagen

Weil ſie keinen Papa haben war die naive Antwort Biris
Wie du dumm biſt liebe Biri belehrte Piſta ſie können

nicht hinein weil ſie kein Geld haben
Nun ſo nehmen wir zwei mit proponirte der Vater und

ſchob die acht Zehnerln die er zurück erhalten hatte dem Kaſſirer
für zwei Eintrittskarten hin

Jedem ſeiner Kinder reichte er eine Karte Vertheilt ſie
nach Belieben

Die kleine Biri näherte ſich zaghaft einem bildhübſchen Mädchen
in blauem Kleide ſteckte in deſſen Kragenfalten das rothe Billet
und lief hocherröthend zu ihrem Vater zurück

Ei ei ſprach dieſer ihr ſucht euch immer nur die Hübſcheſten
aus Was würde aus den Häßlichen werden wenn die Vor
ſehung auch ſo vorginge Du mein Piſta geh jetzt hin ſuche
aus dem ganzen Rudel die Häßlichſte aus und beſchenke dieſe

Dieſe Worte wurden laut und vernehmlich ausgeſprochen Ein
leiſes Gemurmel lief durch die Reihen der Kinder ſie beguckten
ſich gegenſeitig welche wohl die Häßlichſte ſei

Der kleine Piſta trat keck mitten unter ſie die Kinder zogen
ſich ſcheu zurück und folgten doch jeder ſeiner Bewegungen mit
geſpannter Aufmerkſamkeit Endlich hatte er ſie gefunden dort
ſtand ſie ganz hitten das Geſichtchen ſchien zuſammengequetſcht
und war überdies blatternarbig die kleinen ſtechenden Augen irrten
unſtet umher die niedere Stirn hatte ſchon Falten aufzuweiſen
nicht ein ſympathiſcher Zug verſchönte dieſes Antlitz

Piſta reichte ihr das Billet hin Dies gehört dir damit
kannſt du auf den Feſtplatz

Die Häßlichſte die Häßlichſte erſcholl es von allen Seiten
Marie Lakatos iſt die Häßlichſte Es lebe Marie Lakatos

Es lebe die Häßlichſte Und nicht enden wollende Heiterkeit
bemächtigte ſich des jungen Volkes

Die kleine Marie freute ſich indes derart ihres Geſchenkes
daß ein Schimmer von Schönheit ihr Geſichtchen verklärte Was
lag daran daß ſie die Häßlichſte war wenn ſie nur dem Zauber
feſte aus nächſter Nahe anwohnen konnte

Jch war zufällig Zeuge dieſes Auftrittes und nahm mir vor
den Erlebniſſen der Häßlichſten zu folgen da es mir voraus
ſichtlich verſagt bleiben würde die Wege der Schönſten zu kreuzen

Die kleine Marie ging aber nicht gleich nach dem Feſtplatze
wie ich erwartet hatte ſondern nachhauſe um es der Mutter zu
erzählen

Jch folgte ihr von weitem aber ſchon nach wenigen Schritten
ſollte ſie ihr Schickſal ereilen

Ein krausköpfiger Knabe kam ihr heulen d entgegen in der
Hand einen abgebrochenen Henkel deſſen Forſetzung ein Milchtopf
geweſen zu ſein ſchien

Was fehlt denn dir ſchon wieder fragte ſie ſanft
Jch habe den Topf zerbrochen und er war voll Milch

und eine neue Strophe von Lamentationen ging los die
Meiſterin ſchlägt mich gewiß tot gewißl

Armer Gynszi Aber wie wär s wenn ich dir helfen
könnte

Wie ſollteſt du helfen können erwiderte er traurlg
Weißt du ich habe ein Billet wenn ich das verkaufen könnte

Erwarte mich hier die Herren werden es mir gewiß
abnehmen

Jch trat dazwiſchen Jch kaufe es dir ab
Wirklich ſtarrt ſie mich an was geben Sie dafür
Einen Gulden
Du mein gütiger Heiland Das iſt ja ſehr viel Geld Aber

iſt es kein falſcher Gulden
Sei unbeſorgt mein Kind da ich zahle es dir in lauter

Zehnerln
Außer ſich vor Freude nahm ſie Gynzis Arm und uun liefen

ſie in fieberhafter Eile ihre Einkäufe zu machen beſtehend in
einem neuen Topf und friſcher Milch

Siehſt du mein Gynszi ſprach ſie dann mit würdevoller
Ueberlegenheit es ſchickt ſich nicht daß du mir immer nachrufſſt
daß ich häßlich ſei wie du es noch geſtern gethan haſt Wir
wären nicht zu dem Gelde gekommen und die Meiſterin würde
dich gewiß feſt durchgebläut haben wenn ich ſchöner wäre

Der Kaffee
Von Theodor Hundhauſen

Nachdruck verbotn

Der Kaffee iſt heute ein Getränk das auf dem ganzen Erd
I balle getrunken wird hier mehr dort weniger Für viele Millionen
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Menſchen iſt er ein treuer Freund geworden der ſie des Morgens
erfreut in Stunden der Ermattung erfriſcht und zu gemüthlichem
Plaudern zuſammenführt Es ſteckt ein Stück kultureller t
wickelung in der Verbreitung des Kaffeetrinkens Noch vor vier

re Jahren in Europa gänzlich unbekannt iſt heute der Kaffee
aum eine tropiſche Kulturpflanze erſten Ranges die im Welt

handel eine hohe Bedeutung hat

Ein frommer arabiſcher Mann der Mufti Gemal Eddin aus
Aden ſoll der Entdecker des Kaffees für die Menſchheit geweſen
ſein Er brachte ihn von ſeiner Wanderung aus Aethiopien der
Kunze des Kaffeebaumes nach Arabien um mit dem braunen

ranke den Derwiſchen die Abhaltung der Gebetſtunden ange
nehmer zu machen Seitdem begann der Kaffee ſeinen Eroberungs
zug Was half es den Großen der Welt daß ſie ſich ihm ent
gegenſtellten er fand ſeinen Weg über die ganze Erde Schon
1511 erklärte der arabiſche Statthalter Khair Bei dem Kaffee
trinken den Krieg verbot den Kaffeehandel und zerſtörte die Kaffee
niederlagen allein des Statthalters Nachfolger ſchloß wieder
Friede mit der äthiopiſchen Frucht Unter dem Sultan Soliman II
tranken die Leute 1534 in Konſtantinopel eifrig Kaffee und die
Poeten ergriffen in Spott und Streitgedichten für und wider den
neuen Trank Partei

Doch es verging noch faſt ein halbes Jahrhundert ehe das
chriſtliche Abendland erfuhr welch köſtliche Pflanze im Reiche des
Halbmondes wuchs Jm Jahre 1582 beſchrieb Rauwolf in einem
zu Frankfurt a M erſchieuenen Werke zum erſten Male den
Kaffeebaum den er in Aleppo kennen gelernt hatte und neun
Jahre ſpäter veröffentlichte Proſper Alpinus eine Zeichnung der
Pflanze Jn der erſten Hälfte des folgenden Jahrhunderts faßte
der Kaffee von venetianiſchen Kaufleuten eingeführt in Unter und
Mittelitalien Fuß und wurde um 1645 in Süditalien bereits all
gemein getrunken Jm Jahre 1652 ſchlürften die Engländer den
erſten Kaffee Jn Frankreich brachte Soliman Aga der Geſandte
des Sultans Mohamed IV das Kaffeetrinken dadurch auf daß
er die höchſten Perſonen am Hofe Ludwig XIV mit Kaffee be
ſchenkte 1670 hatte der Kaffee die deutſche Grenze überſchritten
und es begannen die Kaffeehäuſer aller Orten ihre Thüren zu
öffnen 1671 wurde das erſte Kaffeehaus in Marſeille geöffnet
1672 folgte Paris 1683 Wien 1686 Nürnberg und Regensburg
1687 Hamburg 1712 Stuttgart und 1721 Berlin Jn Preußen
führte Friedrich der Große befangen in volkswirthſchaftlichen Vor
urtheilen Krieg gegen das Kaffeetrinken Er wollte nicht daß
ſich das Volk an das Kaffeetrinken gewöhnte damit nicht ſo viel
Geld außer Landes ginge Deshalb machte er das Kaffeebrennen
um Staatsmonopol und verlieh nur dem Adel und der hohen
eiſtlichkeit Brennſcheine Das Volk aber mußte das Kaffeebrennen

in den Staatsbrennereien ſechsmal theurer bezahlen als es ſich
den Kaffee hätte ſelbſt brennen können Nur langſam bürgerte
ſich der Kaffee in Deutſchland ein Lange Zeit war ein Täßchen
Kaffee eine Delikateſſe die man ſich an den Höfen und höchſtens
noch in den beſſeren Bürgerkreiſen leiſten konnte und in dem
böſen Hungerjahre 1817 war der Kaffee in manchen ländlichen
Gegenden ein unbekanntes Getränk Seitdem und vor allem ſeit
der Erſchaffung der modernen Verkehrsmittel hat der Kaffeever
brauch enorm zugenommen Deutſchland allein führt jährlich in
letzter Zeit für 200 Millionen Mark und mehr rohen Kaffee ein
Am höchſten iſt der Kaffeekonſum auf den Kopf der Bevölkerung
in den Niederlanden Belgien den Vereinigten Staaten von Nord
amerika den drei nordiſchen Reichen Europas und in Deutſchland
während die Jtaliener Briten und Spanier und vor allem die
Ruſſen ſchlechte Kaffeetrinker ſind

In gleicher Weiſe wie der Bedarf an Kaffee iſt auch Anbau
und Produktion gewachſen Die Produktion hat ſich in den letzten
ſechzig Jahren um das Siebenfache vermehrt und beträgt etwas
mehr als 7 Millionen Kilocentner im Jahre Seit 1650 begannen
die Holländer auf Java Kaffeeplantagen anzulegen doch obſorbirte
der Bedarf der vrientaliſchen Welt zunächſt die oſtindiſche
Produktion und erſt 1720 kam der erſte oſtindiſche Kaffee nach
Europa Jnzwiſchen hatte 1710 ein holländiſcher Schifffahrer ein
Kaffeebaumpflänzchen nach dem Amſterdamer botaniſchen Garten
gebracht wo es gedieh Einen Ableger dieſer Pflanze erhielt
Ludwig XIV von Frankreich zum Geſchenke und ließ einen
Schößling davon auf der franzöſiſchen Jnſel Martinique einpflanzen
Dieſer Schößling wurde der Ahnherr aller amerikaniſchen Kaffee
pflanzen Raſch verbreitete ſich der Kaffeebau über den franzöſiſchen
Kolonien in Weſtindien Der Negeraufſtand auf Haiti ließ der
KaffeebaumKultur auf den nicht franzöſiſchen Antillen in Zentral
und Südamerika aufblühen Um 1762 begann Braſilien mit der
Anlage von Kaffeeplantagen doch gewann der braſilianiſche Kaffee
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erſt ſeit 1808 Bedeutung für den Welthandel Gegenwärtig
Braſilien der größte Kaffeeproducent der Erde

Der Kaffeebaum arabiſcher Kaffebaum Coffea Arabica genannt
zum Unterſchied vom etwas größeren weſtafrikaniſchen Kaffeebaum
Coffea Liberica der an der Liberiaküſte heimiſch und von ge

ringerem Werthe iſt wird in etwa 25 Arten kultivirt und gedeiht
am beſten auf einem feuchten halbſchattigen Standort bei einer
mittleren Jahrestemperatur von 20 279 C Der etwas über
5 m hohe ſchlanke Baum deſſen Stamm an den der Sauerkirſch
bäume erinnert trägt längliche zugeſpitzte Blätter Die weißen
Blüthen ſetzen ovale Früchte von grüner dann rother und violett
dunkler Farbe ab Jm widerlich ſüßlich ſchmeckenden Fruchtfleiſche
liegen von einer zarten blaßbrunlichen Haut umgeben die beiden
Kaffeeſamenkerne Die Pflanzen deren Früchte nur einen Samen
kern ausbilden liefern den ſogenannten Perl Kaffee Die Frucht
barkeit der Stauden die mit dem dritten Jahre zu tragen be
ginnen nimmt allmählich zu erliſcht aber ſpäteſtens mit dem
zwanzigſten Jahre Jn dieſer Zeit iſt auch der Ackerboden voll
ſtändig für die Kaffeekultur erſchöpft und muß mit anderen
Pflanzen bebaut werden ehe er wieder zum Anbau von Kaffee
pflanzen geeignet iſt Da die Früchte nicht zu gleicher Zeit reifen
werden ſie in drei Jahresernten gepflückt getrocknet und die Kerne
von Maſchinen vom Fleiſche und der Haut getrennt Der Baum
ertrag ſchwankt im Juhre zwiſchen bis kg auf Java 2 bis
21 kg auf Kuba und 3 kg und mehr in Arabien

Der Handel unterſcheidet die Kaffeeſorten nach ihrer Heimath
doch kommen verwandte Sorten aus verſchiedenen Gegenden oft
unter gemeinſamen Namen in Verkehr Afrika ſpielt gut Zeit
keine Rolle im Kaffeehandel trotzdem die Produkte der Gallaländer
von ſchöner Qualität ſind Auch Deutſchoſtafrika wo der Kaffee
baum nördlich von Rovumba gedeiht liefert guten Kaffee wenn
auch bis jetzt in kaum nennenswerther Menge Ohne Bedeutuug
für Europa iſt auch der arabiſche Kaffee deſſen eirunde kleine
grünlichgelbe Bohnen nach der Hafenſtadt Mocha genannt als
Mokka gehandelt werden Wichtig ſind dagegen die oſtindiſchen
Kaffeeſorten der gelb braun grünlich oder bläulich farbene Java
kaffee der hellgelbe bis dunkelgelbe oder blaßgrünliche Celebes
kaffee der blaßgrüe Manillakaffee von den Philippinen und die
indiſchen Kaffees vom Nilgirigebiet von Madras und von Ceylon
Die Kaffeekultur Ceylons wo man den feineren Plantagenkaffee
vom gröberen durch Eingeborene gezogenen Kaffee den ſogenannten
Nativkaffee unterſcheidet hat ſehr durch einen auf den Blättern
wuchernden Roſtpilz gelitten Von den Antillen liefern Martiniqur
und Jamaika und in Südamerika Surinam die edelſten Kaffees
Die beſten braſilianiſchen Kaffeeſorten kommen denen von Javo
gleich und gehen bisweilen auch unter dem Namen Javakaffee in
Handel Deutſchland deckt ſeinen Kaffeebedarf etwa zu zwei
Fünftel in braſilianiſchem Rio und Santoskaffee und bezieht
weitere zwei Fünftel aus Zentralamerika Niederländiſch Oſtindien
und Venezuela

Sieht man von der Fabrikation künſtlicher Kaffeeſorten aus
Surrogatſtoffen ab ſo beſchäftigt ſich die Fälſchung des Kaffees
vorzugsweiſe mit dem Färben der rohen Bohnen Je nach der
Marke die man haben will wird der minderwerthige Kaffee mit
Bleikugeln geſchüttelt oder mit Eiſenpulver Jndigo Ultramarin
Chromgelb Oker Graphit Kohle u ſ w gefärbt Der gebrannte
und gemahlene Kaffee wird durch eine Zuthat von Kaffeeſatz oder
durch Surrogate verfälſcht Keins der vielen Surrogate wie
Zichorien Mohrrüben Getreide Eicheln u ſ die geröſtet und
gemahlen auch aus Sparſamkeit von den Verbrauchern ſelbſt dem
Kaffee beigemiſcht werden vermag den Geſchmack das Aroma und
die erfriſchende Wirkung des Kaffees zu erſetzen

Seiner Anregung auf das Zentralnervenſyſtum verdankt der
Kaffee in erſter Linie ſeiner Beliebtheit Er läßt das Blut ſchneller
zirkuliren verſcheucht den Schlaf und ſteigert die geiſtige und
körperliche Leiſtungsfähigkeit für eine gewiſſe Zeit Die Eigen
ſchaften des Kaffees die vor etwa vierhundert Jahren den frommen
arabiſchen Mufti beſtochen haben ſeine Derwiſche mit dem braunen
Tranke bekannt zu machen ſind es auch heute die uns eine Taſſe
Kaffee willkommen heißen

Der Schah von Perſien und die Schönen
ſeines Harems

Der wichtigſte Tag im Leben der Perſierin und geiſertt
der größte nationale Feſttag im Lande des Schahs iſt der
28 Dezember in jedem Jahre Schon lange vor diefem
durchſtreifen Abgeſandte des perſiſchen Herrſchers deſſen
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